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z'Nidwalde

Im Dorf und jedum Buirehuis,
dur iisers Ländli ab und uis,
da wohnid gäbig, gmiätlich Liit.
Sie schaffid, aber hend dr Ziit
bi Hitze und bim Friire,
es lustig's Fäschtli z'fiire.

E Tschupple Manne, jung und grai,
es hibsches Meitschi und e Frai,
e Mocke Chääs, es Glesli Wii
isch gnueg fir zäme lustig z'sii.
Und chund es Orgili derzue,
de gahd e keine glii zur Rueh.

Dr Veeri weiss e glatti Gschichd
und machd drzue es gfirchtigs Gsichd.

Dr Toni kennd e hibschi Magd,
er hed si troffe-n-uf dr Jagd
und wett si gäre bsueche,

er weiss nid, wo go sueche.

E kei Kalander seid's voruis,
zu weler Stund i welum Huis
e sone Tschupple ume Tisch
i später Nachd nu zäme-n-isch

bim Gspasse und bim Prichte

vo narochd scheene Gschichte.

Wäg demm seid ai dr Bundesrat

e jede miäss e Chriägsvorrat
im Spicher und im Chäller ha,

susch wär de eine ibel dra,

er miässd dr d'Nachd nu laife

i Laade Waar go chaife.

J.v.M.
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Der mit Arbeit erfüllte Tag auf der Alp Stalden, Ami, geht zu Ende. Durch den Betruf erbittet der Älpler den Schutz des

Allmächtigsten und aller Heiligen.
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